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1 �9�R�U�E�H�P�H�U�N�X�Q�J 
 
Der Rat der Gemeinde Westoverledingen hat am 27. Juni 2019 die Einleitung Vorbereitender 
Untersuchungen gem. § 141 BauGB für die Ortsmitte Ihrhoves beschlossen. 
 
Folgende Anlässe hierfür lassen sich benennen: 

�x Ein in den letzten Jahren sukzessiver Funktionsverlust in Teilen der Ortsmitte bzw. eine 
Verschiebung der Funktionen und Verlagerung des Standortes für den Einzelhandel 

�x Der damit einhergehende Verlust des Ortsbildes 
�x Die begrenzten Wachstumsmöglichkeiten des Ortes Ihrhoves aufgrund der Lage zwi-

schen B70 und Bahnstrecke und den sich hieraus ergebenden Bedarfen nach Innen-
entwicklung sowie 

�x Der Entscheidung, den Bahnhaltepunkt Ihrhoves wieder in Betrieb zu nehmen und den 
sich hieraus ergebenden Potentialen und Anforderung 

�x Der steigende Bedarf an sozialer Infrastruktur, der neue Standorte und eine adäquate 
Einbindung erforderlich macht 

 

1.1 Grundlagen der Untersuchung  

Grundlage des ISEKs sind insbesondere folgende bereits vorliegende Konzepte und Untersu-
chungen: 
 

�x Einzelhandelskonzept der Gemeinde Westoverledingen (Juli 2016) der Gesellschaft 
für Markt- und Absatzforschung mbH (GMA) aus Hamburg 

�x Verkehrsentwicklungsplan der Gemeinde Westoverledingen (Februar 2014) der Inge-
nieurgesellschaft Dr.-Ing. Schubert aus Hannover 

�x Ortschronik �Ä�,�K�U�K�R�Y�H�V���:�L�U�W�V�F�K�D�I�W���X�Q�G���9�H�U�Z�D�O�W�X�Q�J���V�H�L�W���G�H�P���$�X�V�J�D�Q�J���G�H�V���������-�D�K�U�K�X�Q��
�G�H�U�W�V�³���Y�R�Q���:�L�O�K�H�O�P���.�R�U�W�H���D�X�V���2�O�G�H�Q�E�X�U�J�������������� 

�x Daten der Gemeinde Westoverledingen (Bevölkerungsdaten für das Untersuchungs-
gebiet, Eigentümerdaten) 

 



Gemeinde Westoverledingen 
ISEK & Vorbereitende Untersuchungen Ortsmitte Ihrhove 

Teil A 

re.urban  5 

2 �'�D�V���8�Q�W�H�U�V�X�F�K�X�Q�J�V�J�H�E�L�H�W 
 

2.1 Lage und Abgrenzung  

Die Ortschaft Ihrhove �± Verwaltungssitz der Gemeinde Westoverledingen - liegt zwischen den 
Städten Papenburg und Leer im südlichen Teil des Landkreises Leer.  
 
Unmittelbar westlich des Ortskerns verläuft die Bahnlinie Ruhrgebiet �± Emden/Norddeich und 
östlich die B 70 �± beide Achsen führen zu Einschränkungen im Hinblick auf die Ortsentwick-
lung. 
 
Während früher Ihrhove der größte Ortsteil der Gemeinde war, ist es inzwischen Flachsmeer. 

Abb. 1: Lage im Raum 

 
Quelle: Open Streetmap 

Das Untersuchungsgebiet umfasst die Ortsmitte der Ortschaft Ihrhove. Es erstreckt sich ent-
lang der Bahnhofstraße - im Osten wird es durch die Schubertstraße begrenzt, im Süden ver-
läuft die Gebietsgrenze entlang der Ihrener Straße bis zum Ortsausgang und entlang der 
Planckstraße. Im Westen stellt hinter den Bahnschienen die Westergaste die Gebietsgrenze 
dar. Im Norden umfasst das Gebiet die Waldflächen bis zum Leegmedlandsweg. 
 
Das Untersuchungsgebiet ist etwa 74,3 ha groß. 
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Abb. 2: Untersuchungsgebiet  
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Abb. 3: Luftbild 

 
Quelle: Gemeinde Westoverledingen (Manitzke, 2017) 

2.2 Übergeordnete Planungen  
 

2.2.1 Landesraumordnungsprogramm (LROP)  

Im Landesraumordnungsprogramm für das Bundesland Niedersachsen aus dem Jahre 2012 
ist die Bahnstrecke Ruhrgebiet �± Emden/Norddeich, die westlich der Ortschaft Ihrhove verläuft, 
als Haupteisenbahnstrecke festgelegt. Auch die B 70 ist als Hauptverkehrsstraße mit überre-
gionaler Bedeutung festgelegt. 

Abb. 4: Auszug aus dem LROP 

  
Quelle: Auszug aus dem Landes-Raumordnungsprogramm, 2012 

Ihrhove 

Bahnhofstraße 

Ihrener Straße 

Combi/Aldi 
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2.2.2 Regionales Raumordnungsprogramm (RROP)  

Im Regionalen Raumordnungsprogramm (RROP) des Landkreises Leer aus dem Jahre 2006 
wird Ihrhove als (einziges) Grundzentrum der Gemeinde Westoverledingen ausgewiesen. 
 
Gemäß RROP gilt Ihrhove als Standort mit der besonderen Entwicklungsaufgabe Erholung, 
�G�D�V���*�H�Z�H�U�E�H�J�H�E�L�H�W���,�K�U�K�R�Y�H�����D�X�‰�H�U�K�D�O�E���G�H�V���8�Q�W�H�U�V�X�F�K�X�Q�J�V�J�H�E�L�H�W�H�V�����L�V�W���D�O�V���6�W�D�Q�G�R�U�W���ÄSchwer-
punktaufgabe Sicherung und Entwicklung von Arbeitsstätten�³���I�H�V�W�J�H�O�H�J�W��  
 
Das RROP formuliert die Reaktivierung des Bahnhofs Ihrhove mit Funktionen für den ÖPNV 
oder übrige Verkehre als Ziel. 
 
Zudem liegt Ihrhove an einer Hauptverkehrsstraße mit regionaler Bedeutung (B70). 
Durch den Ort �± Ihrener Straße / Bahnhofstraße - verläuft eine regional bedeutsame Strecke 
für Busverkehr (Linie 600: Leer, Ihrhove, Flachsmeer, Papenburg; 622: Leer, Ihrhove, Völ-
lenerkönigsfehn, Papenburg). 

Abb. 5: Auszug aus dem RROP 

 
Quelle: Auszug aus dem Regionalen-Raumordnungsprogramm, 2006 

2.2.3 Flächennutzungsplan  (FNP) 

Der Flächennutzungsplan der Gemeinde Westoverledingen setzt für das Untersuchungsgebiet 
überwiegend Mischgebiet (entlang der Bahnhofstraße sowie östlich der Ihrener Straße) und 
Wohnnutzung (weitere Flächen des Untersuchungsgebietes) fest.  
 
Das Rathaus und die dazugehörigen Flächen werden als Flächen für den Gemeinbedarf und 
der Standort der Verbundlage Combi/Aldi als Sondergebiet ausgewiesen. Im Rahmen der 5. 
Änderung des FNP wurden die nördlich daran angrenzenden Flächen als Sonderbaufläche 
�P�L�W�� �G�H�U�� �=�Z�H�F�N�E�H�V�W�L�P�P�X�Q�J�� �Ä�J�U�R�‰�I�O�l�F�K�L�J�H�U�� �(�L�Q�]�H�O�K�D�Q�G�H�O�³��ergänzt (zuvor: Gemischte Bauflä-
chen).  
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Die Flächen der Alten Molkerei entlang der Bahnstrecke sind als Gewerbeflächen und daran 
angrenzend sind Waldflächen als besonders geschütztes Biotop ausgewiesen. 
 
Im südlichen Teil des Untersuchungsgebietes sind die Flächen des Kindergartens und der 
Grundschule als Flächen für Gemeinbedarf ausgewiesen. 

Abb. 6: Auszug FNP  

 
Quelle: Gemeinde Westoverledingen 

2.2.4 Bebauungspläne  

Für den Großteil der Flächen des Untersuchungsgebietes gibt es Bebauungspläne (vgl. Abb. 
7).  
 
Für den zentralen Bereich nördlich der Bahnhofstraße zwischen Bahnschienen und Kreu-
zungsbereich Ihrener Straße (hauptsächlich Teil des zentralen Versorgungsbereichs) aller-
dings gibt es derzeit keinen gültigen Bebauungsplan. 

5. Änderung  
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Der Bebauungsplan Nr. Ih 9 (orange dargestellt) legt für die Flächen rund um das Rathaus 
eine Gemeinbedarfsnutzung fest. Die weiteren Flächen gelten als Mischgebiet. Auch die wei-
teren Flächen entlang der südlichen Bahnhofstraße (B-Pläne Nr. 12 und 16) sind überwiegend 
als Mischgebiet festgelegt. 
 
Die Flächen des Combi / Aldi sind gemäß B-Plan Nr. Ih 21, 3. Änderung Sonderbauflächen für 
den großflächigen Einzelhandel. 
 
Die Flächen der Grundschule und des Kindergartens an der Ihrener Straße sind gemäß B-
Plan Nr. 1 als Gemeinbedarfsflächen festgelegt.  

Abb. 7: B-Plan Übersicht 
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2.3 Auswertung vorhandener Studien /Untersuchungen /Planungen  
 

2.3.1 Einzelhandelskonzept 1 

Im Einzelhandelskonzept der Gemeinde Westoverledingen (Juli 2016) wird folgender zentraler 
Versorgungsbereich (ZVB) in der Ortsmitte Ihrhove vorgeschlagen2: 

Abb. 8: Zentraler Versorgungsbereich Ortsmitte Ihrhove 

   
Quelle: Einzelhandelskonzeptes der Gemeinde Westoverledingen, GMA, (Juli 2016) 

Die dort ansässigen Einzelhandels�æ und Dienstleistungsbetriebe �•�E�H�U�Q�H�K�P�H�Q���G�H�P�Q�D�F�K���Äeine 
Versorgungsfunktion für fast alle Ortsteile der Gemeinde (Ausnahme: Südgemeinde). Der 
zentrale Versorgungsbereich erstreckt sich im Wesentlichen entlang der Bahnhofstraße.�³  
 
�ÄInsgesamt sind 16 Einzelhandelsbetriebe mit einer Verkaufsfläche von ca. 5.500 m² ansässig, 
wobei Combi / Aldi die wesentlichen Frequenzbringer darstellen. [�« ] Bezeichnend ist im Ver-
gleich zu anderen Grundzentren die geringe Anzahl von Leerständen, wobei diese z.T. auf-
grund des Zustands der Gebäude nur schwer an Einzelhandel vermietbar sein dürften. Das 
Einzelhandelsangebot wird durch über 20 Komplementärnutzungen, wie Ärzte, Physiothera-
pie, Rechtsanwalt / Notar, Versicherungen, Sparkasse �>�H�U�J�l�Q�]�W�@�³���� 

                                                
1 Das folgende Kapitel wurde auf Basis des Einzelhandelskonzeptes der Gemeinde Westoverledingen 
(Juli 2016) der Gesellschaft für Markt- und Absatzforschung mbH (GMA) aus Hamburg erarbeitet. Di-
rekte Zitate werden kursiv dargestellt. 
2 Am 29.09.2016 wurde das von der GMA ausgearbeitete und beigefügte Einzelhandelskonzept für die 
Gemeinde Westoverledingen als Teil eines städtebaulichen Entwicklungskonzeptes nach § 1 Abs.6 
Nr.11 BauGB beschlossen. 
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�ÄIm Vergleich zu anderen Orten ähnlicher Größe ist für Westoverledingen eine geringe Be-
triebszahl (Betriebe / 1.000 Einwohner) bezeichnend. Insbesondere im Nichtlebensmittelsek-
tor fällt die Betriebsanzahl gering aus�³���� 
 

 
 
Dies sei insbesondere �Ä�G�H�U���Ä�6�D�Q�G�Z�L�F�K�æ�3�R�V�L�W�L�R�Q�³���]�Z�L�V�F�K�H�Q���G�H�Q���0�L�W�W�H�O�]�H�Q�W�U�H�Q���/�H�H�U���X�Q�G���3�D�S�H�Q��
burg, welche ein umfangreiches Einzelhandelsangebot aufweisen, geschuldet. Auch im be-
nachbarten Grundzentrum Rhauderfehn sind verschiedene Einkaufslagen in großflächigen 
Märkten, z.B. E�æCenter in Verbindung mit Marktkauf, Bau�æ und Heimwerkermarkt, Fachmärk-
ten oder das Modehaus Böckmann vorhanden, sodass auch hier Kaufkraft abfließen dürfte.�³ 

Potentiale: 

Im Einzelhandelskonzept wird angemerkt, dass �Ä�G�D�V���6�R�U�W�L�P�H�Q�W���'�U�R�J�H�U�L�H�Z�D�U�H�Q �>�«�@��momentan 
noch nicht durch einen Fachmarkt ver�W�U�H�W�H�Q�³3 und �Ä�G�D�V�� �$�Q�J�H�E�R�W�� �E�H�L�� �%�H�N�O�H�L�G�X�Q�J�� �>�«�@�� �I�•�U�� �G�L�H��
Größe Westoverledingens unterdurchschnittlich ausgeprägt�³ sind. Im Schuhsegment gebe es 
zudem �D�X�F�K���Ä�(�U�J�l�Q�]�X�Q�J�V�E�H�G�D�U�I�³. 

 
Hinweis: Im Frühjahr 2019 hat an der Bahnhofstraße (Hs.-�1�U�������������P�L�W���G�H�P���Ä�%�D�U�I�X�‰�O�D�G�H�Q�³��
ein (weiteres) Schuhgeschäft eröffnet.  

 
Für den Ort Ihrhove wird darauf hingewiesen, dass �Ä�G�L�H���9�H�U�N�D�X�I�V�I�O�l�F�K�H���Y�R�Q���$�O�G�L���H�W�Z�D�V���X�Q�W�H�U��
den mittlerweile angestrebten Formaten (ca. 1.200 �± �������������P�ð�����Y�R�Q���$�O�G�L���1�R�U�G�³ liegen. 
 
  

                                                
3 Die Gemeinde plant bereits die Ansiedlung eines Drogeriemarktes in unmittelbarer Nähe zur Verbund-
lage Combi/Aldi, siehe auch: https://www.ga-online.de/-news/artikel/547917/Ihrhove-soll-einen-Droge-
riemarkt-bekommen. 
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2.3.2 Verkehrsentwicklungsplan 4 

Im Jahr 2014 wurde von der Ingenieurgemeinschaft Dr.-Ing. Schubert aus Hannover ein Ver-
kehrsentwicklungsplan für die Gemeinde Westoverledingen erstellt.  
 
Für Ihrhove wurde im Zuge einer Verkehrserhebung im Jahr 2013 entlang weiter Teile der 
Bahnhofstraße eine Belastung von 2.350 Kfz/Werktag und im Kreuzungsbereich zur Ihrener 
Straße von 7.450 Kfz/Werktag ermittelt. Entlang der Ihrener Straße betrug die Belastung ge-
mäß Verkehrserhebung 5.550 Kfz/Werktag. 

Abb. 9: Analysebelastungen 2013 

 
Quelle: Verkehrsentwicklungsplan der Gemeinde Westoverledingen, Ingenieurgesellschaft Dr.-Ing. Schubert  
(Februar 2014) 

 
 
 

                                                
4 Das folgende Kapitel wurde auf Basis des Verkehrsentwicklungsplanes der Gemeinde Westoverledin-
gen (Februar 2014) der Ingenieurgesellschaft Dr.-Ing. Schubert aus Hannover erarbeitet. Direkte Zitate 
werden kursiv dargestellt. 
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Radverkehr : 
�Ä�,�P���5�D�K�P�H�Q���G�H�U���.�Q�R�W�H�Q�V�W�U�R�P�]�l�K�O�X�Q�J�H�Q���L�V�W���D�X�F�K���G�H�U���5�D�G�Y�H�U�N�H�K�U���P�L�W erfasst worden. [�« ] In-
nerhalb der Ortschaften wurde z. T. eine beachtliche Anzahl an Radfahrern erhoben. Diese 
Zahlen belegen die hohe Bedeutung des Rads insbesondere für den innerörtlichen Ver-
kehr���³ 
 
Abbildung 10 zeigt, die Bedeutung der Ortsdurchfahrten Ihrhoves für den Fahrradverkehr: Ih-
rhove verzeichnete bei der Verkehrszählung im Juni 2013 im Vergleich zu den umliegenden 
Ortschaften eine deutlich höhere Zahl an Radfahrern/Werktag. Entlang der westlichen Bahn-
hofstraße (Ortsdurchfahrt) wurden 375 und in der Ihrener Straße (Hauptverkehrsstraße, die 
zur Grundschule führt) 490 Radfahrer/Werktag ermittelt. In der Nachbarortschaft Ihren wurden 
161 bzw. 205 Radfahrer/Werktag entlang der Ortsdurchfahrt gezählt (vgl. Abb. 10). 

Abb. 10: Zählergebnisse Radverkehr 2013 

 
Quelle: Verkehrsentwicklungsplan der Gemeinde Westoverledingen, Ingenieurgesellschaft Dr.-Ing. Schubert  
(Februar 2014) 

2.3.3 Bahnhaltepunkt  

Derzeit gibt es Planungen, die niederländische Stadt Groningen durch eine internationale 
Bahn�O�L�Q�L�H�����G�L�H���V�R�J�H�Q�D�Q�Q�W�H���Ä�:�X�Q�G�H�U�O�L�Q�H�³�����D�E�������������•�E�H�U���G�L�H���6�W�l�G�W�H���/�H�H�U���X�Q�G���2�O�G�H�Q�E�X�U�J���G�L�U�H�N�W��
mit der Stadt Bremen zu verbinden. Diese Expressverbindung soll zur besseren Vernetzung 
der Regionen beitragen und die Zusammenarbeit bzw. den Austausch über die Grenzen hin-
aus fördern. Im Zuge dessen stellte die niedersächsische Landesregierung auch die Reakti-
vierung des Bahnhofes Ihrhove in Aussicht. Dies wurde im März 2019 durch die 
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Unterzeichnung von Rahmenverträgen vom Niedersächsischen Verkehrsminister bekräftigt: 
Insgesamt sollen 19 Bahnstationen wieder in Betrieb genommen oder neu gebaut werden5. 
 

 
Quelle: Nordwest-Zeitung vom 06. Februar 2019 

In der niedersächsischen Koalitionsvereinbarung 2017 �± 2022 heißt es: �Ä�6�3�'���X�Q�G���&�'�8���Z�R�O�O�H�Q��
durch die Reaktivierung von Bahnstrecken und Haltepunkten sowie verbesserte Taktungen 
den Schienenpersonennahverkehr stärken und länderübergreifende Kooperationen aus-
�E�D�X�H�Q���³ 
 
�ÄZuständig für die Prüfung möglicher Reaktivierungen stillgelegter Haltepunkte oder des Baus 
neuer Stationen sind die Aufgabenträger für den Schienenpersonennahverkehr in Niedersach-
sen, die Landesnahverkehrsgesellschaft mbH (LNVG), die Region Hannover sowie der Regi-
onalverband Großraum Braunschweig. Sie planen und bestellen die Nahverkehrsleistungen 
auf der Schiene. 
 
Möglichkeiten zur Reaktivierung sind in den letzten Jahren auf Vorschlag der Kommunen unter 
enger Einbindung des Niedersächsischen Ministeriums für Wirtschaft, Arbeit, Verkehr und Di-
gitalisierung für eine große Anzahl von Haltepunkten geprüft worden. Erste Ergebnisse wurden 
im Mai 2015 präsentiert. Anhand von sieben Kriterien wurden die möglichen Stationen im 
LNVG-Gebiet untersucht: 
 

�x Das Einwohnerpotential im 1,5 km-Radius liegt über 2.000 Einwohner 

�x Die Entfernung zum nächsten Haltepunkt/Bahnhof beträgt mehr als drei Kilometer 
�x Der Hauptort liegt direkt an der Schienenstrecke 
�x Die Strecke wird von einer Regional (RB)- oder S-Bahn bedient 

�x Die Anschlüsse in den Knotenbahnhöfen sind nicht gefährdet 
�x Es entsteht möglichst kein Mehraufwand durch zusätzliche Fahrzeuge 
�x Die fahrplantechnische Machbarkeit ist gegeben 

[�« ] Zur Umsetzung der genannten Stationen im Rahmen des Projektes Stationsoffensive der 
Deutschen Bahn (DB) haben Land und Aufgabenträger am 28. März 2019 mit der DB 

                                                
5 https://www.mw.niedersachsen.de/aktuelles/presseinformationen/verkehrsminister-unterzeichnet-
rahmenvertraege-zur-reaktivie-rung-und-zum-neubau-von-bahnstationen-175474.html 
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Rahmenvereinbarungen in Bezug auf die Finanzierung und Umsetzung geschlossen. Entspre-
chend der Rahmenvereinbarungen steht im nächsten Schritt nunmehr eine Durchführung der 
erforderlichen Vorplanung seitens der Standortkommunen für die einzelnen neuen Halte-
punkte an, auf deren Grundlage dann erst die abschließenden Vereinbarungen zur Realisie-
rung und Finanzierung geschlossen werden können. Das Land Niedersachsen und die Aufga-
benträger übernehmen nach der Vorplanung grundsätzlich 75% der förderfähigen Kosten für 
die Realisierung, die nach Abzug einer Eigenbeteiligung der Deutschen Bahn von mindestens 
25% verbleiben. Die restlichen Kosten tragen die Aufgabenträger. Anschließend erfolgen die 
Planfeststellung und die bauliche Umsetzung�³6. 
 
Ihrhove wurde bereits von der LNVG zur Reaktivierung vorgeschlagen und einer Vorprüfung 
unterzogen: 
 

 
Quelle: Niedersächsisches Ministerium für Wirtschaft, Arbeit, Verkehr und Digitalisierung (2018). 

                                                
6 https://www.mw.niedersachsen.de/startseite/themen/verkehr/schiene_und_oeffentlicher_personen 
nahverkehr/reaktivierung_von_bahnhaltepunkten/reaktivierung-von-bahnhaltepunkten-136555.html 
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3 �+�L�V�W�R�U�L�V�F�K�H���(�Q�W�Z�L�F�N�O�X�Q�J���G�H�V���8�Q�W�H�U�V�X�F�K�X�Q�J�V�J�H�E�L�H�W�H�V7 
 

3.1 Siedlungsstruktur  Ihrhoves  

Betrachtet man die historische Karte (1877-1912), fällt auf, dass die heutige Siedlungsstruktur 
entlang der Bahnhofstraße und im Kreuzungsbereich zur Ihrener Straße bereits damals vor-
handen war. Im Zentrum der damaligen Bebauung befand sich wie heute die Kirche. Auch die 
heute untergenutzte Bebauung entlang der Bahngleise existierte bereits.  

Abb. 11: Historische Karte (1877-1912) 

 
Quelle: www.geobasis.niedersachsen.de 

�$�X�F�K���L�Q���G�H�U���&�K�U�R�Q�L�N���Ä�,�K�U�K�R�Y�H�V���:�L�U�W�V�F�K�D�I�W���X�Q�G���9�H�U�Z�D�O�W�X�Q�J���V�H�L�W���G�H�P���$�X�V�J�D�Q�J���G�H�V���������-�D�K�U�K�X�Q��
�G�H�U�W�V�³���D�X�V���G�H�P���-�D�K�U�������������Z�L�U�G���G�H�X�W�O�L�F�K�����G�D�V�V���G�L�H���K�H�X�W�L�J�H���6�W�U�X�N�W�X�U���G�H�U���2�U�W�V�F�K�D�I�W���E�L�V���]�X�P���(�U�V�W�H�Q��
Weltkrieg entstanden ist: �ÄZwischen 1770 und 1800 war die Bautätigkeit in den neuen Kolonien 
hinter Folmhusen und Ihren sehr forciert worden. Im Kirchdorf Ihrhove blieb die Errichtung 

neuer Häuser an der Bahnhofstraße nach 1855 bemerkenswert. [�« ] Bis zum Ausbruch des 
ersten Weltkrieges hatte auch Ihrhove durch zahlreiche geschäftliche und private Neubauten 
in etwa sein heutiges Gesicht erhalten. [�« ] Das Gebiet der Bahnhofstraße war allerdings 
schon mit Gebäuden fast voll besetzt. Überhaupt zeigte das Kirchdorf damals in seiner ganzen 
Länge von der Folmhuser Straße bis zur Station ein vorteilhaftes Bild, das Gewerbefleiß und 
Initiative offenlegte.�³ 
 

                                                
7 Das folgende Kapitel wurde auf Basis der Ortschronik �Ä�,�K�U�K�R�Y�H�V���:�L�U�Wschaft und Verwaltung seit dem 
�$�X�V�J�D�Q�J���G�H�V�����������-�D�K�U�K�X�Q�G�H�U�W�V�³���Y�R�Q���:�L�O�K�H�O�P���.�R�U�W�H���D�X�V���2�O�G�H�Q�E�X�U�J����������������erarbeitet. Direkte Zitate wer-
den kursiv dargestellt. 

Bahnhofstraße 

Ihrener Straße 
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3.2 Bahnhof Ihrhove  

Als Standort mit einem eigenen Bahnhof seit der Errichtung der Eisenbahnlinie Emden �± 
Rheine bekam der Ort eine wichtige Funktion und auch die Einwohnerzahl stieg stetig an: 
 
�Ä�8�P�������������K�D�W�W�H���V�L�F�K���G�D�V���L�Q�Q�H�U�G�H�X�W�V�F�K�H���(�L�V�H�Q�E�D�K�Q�Q�H�W�]���E�H�U�H�L�W�V���V�H�K�U���V�F�K�Q�H�O�O���Y�H�U�G�L�F�K�W�H�W�� [�« ] das 
heutige Weser�± Emsgebiet wurde allerdings von diesem Fortschritt noch nicht erfasst.�³ 
 
Anfang der 1850er Jahre wurde dann die hannoversche Westbahn von Emden nach Rheine 

gebaut und �Äsollte großen Einfluss auf eine positive Entwicklung des Wirtschafts- und Ver-
kehrsleben der Gemeinde und ihrer weiteren Umgebung haben.�³ 
 
�ÄIn beiden Richtungen [der neuen Bahnstrecke Papenburg-Emden] verkehrte ab 24. Novem-
ber morgens und nachmittags bzw. abends je ein Zugpaar. [�« ] Am 20. Juni 1856 fand die 
feierliche Einweihung der inzwischen von Rheine bis Emden durchgehend fertiggestellten 
´´Westbahn´´ statt.�³�� 
 
Im Zuge dieser Entwicklungen regte sich �Ä�L�Q���G�H�U���1�l�K�H���G�H�V���%�D�K�Q�K�R�I�V���G�L�H���%�D�X�W�l�W�L�J�N�H�L�W�����,�Q���G�H�Q��
sechziger Jahren gab es dort schon zwei Gastwirte.�³  
 
1870 verkehrten bereits in beiden Richtungen (Leer und Papenburg) je vier Züge. �Ä����������
konnte die neue Bahnstrecke [Ihrhove-Neuschanz] dem Verkehr übergeben werden.�³  
 
�Ä�'�X�U�F�K���G�L�H���(�U�|�I�I�Q�X�Q�J���G�H�U���Q�H�X�H�Q���%�D�K�Q�V�W�U�H�F�N�H���Q�D�F�K���:�H�H�Q�H�U���Z�D�U���,�K�U�K�R�Y�H���V�F�K�R�Q���]�X���H�L�Q�H�P��klei-
nen Knotenpunkt im damaligen Eisenbahnverkehr geworden.�³ 
 
Diese Funktion Ihrhoves wurde durch die Inbetriebnahme der Kleinbahnstrecke Ihrhove-West-
rhauderfehn  im Jahr 1912 weiter gestärkt: �Ä�'�L�H���Z�D�F�K�V�H�Q�G�H���%�H�G�H�X�W�X�Q�J���G�H�U���J�U�R�‰�H�Q���)�H�K�Q�J�H��
biete im Osten des Overledingerlandes drängte schon lange Zeit vor dem ersten Weltkrieg 
dazu, eine Schienenverbindung von dort nach Ihrhove, und damit einen Anschluss an das 
Staatsbahnnetz, herzustellen. Die projektierte Bahn konnte darüber hinaus einen wertvollen 
Beitrag zur Wirtschaftsförderung der zwischen Ihrhove und Westrhauderfehn liegenden Ge-
�E�L�H�W�H���O�H�L�V�W�H�Q���³ 
 
�Ä�1�D�F�K���G�H�P���H�U�V�W�H�Q���:�H�O�W�N�U�L�H�J���N�D�P���H�V���L�Q�I�R�O�J�H���G�H�U���%�H�V�H�W�]�X�Q�J���G�H�V���5�Xhrgebietes zu einem fühl-
baren Brennstoffmangel. Die Torfproduktion in den Overledinger Mooren erlebte, ebenso wie 
im Raum Papenburg, eine Blütezeit. Viele Arbeitskräfte wurden bei hohen Tagelöhnen einge-
stellt. Für den Torfversand erwies sich nun die Kleinbahn Ihrhove �± Westrhauderfehn [als] ein 
wichtiger Verkehrsträger.�³ 
 
�Ä�9�R�U���X�Q�G���Z�l�K�U�H�Q�G���G�H�V���]�Z�H�L�W�H�Q���:�H�O�W�N�U�L�H�J�H�V���Z�D�U���G�L�H���.�O�H�L�Q�E�D�K�Q���I�•�U���G�L�H���H�L�Q�K�H�L�P�L�V�F�K�H���:�L�U�W�V�F�K�D�I�W��
ein wertvoller und wichtiger Verkehrsträger. [�« ] Ende April 1945 kam der Schienenverkehr 
zum Erliegen, denn kurz vor Westrhauderfehn war eine Brücke gesprengt worden. Nach ihrer 
Wiederherstellung konnte der Bahnbetrieb aber Anfang September 1945 wieder in Gang ge-
bracht werden. Seit diesem Zeitpunkt nahm besonders die Personenbeförderung in einem 
starken Ausmaß zu. Es trat eine Überbelastung der veralteten Bahnanlagen ein. [�« ] Am 27. 
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Mai 1961 wurde der Schienenverkehr für die Personenbeförderung eingestellt und von großen 
Bahnbussen weitergeführt. Der Güterverkehr blieb bestehen.�³ 
 
Derzeit gibt es keinen Bahnhaltepunkt in Ihrhove, ein neuer Bahnhaltepunkt soll jedoch bis 
2024 wieder errichtet werden (vgl. Kap. 2.3.3). 
 

  
Historische Aufnahme Ihrhove Ihrhove 1958 

  
Postkarte Bahnhof Ihrhove Ehemalige Molkerei an den Bahnschienen 

  
Ehemalige Tankstelle Ihrener Straße Bahnhofstraße 

 
Quelle: Präsentation Öffentliche Informationsveranstaltung Integriertes Städtebauliches Konzept für die Ortsmitte 
Ihrhove - Gemeinde Westoverledingen, 16.05.2019 
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3.3 Das Fahrrad als wichtiges Fortbewegungsmittel  

In der Ortschronik wird ausdrücklich die Bedeutung des Fahrrads betont: �ÄAuch das Fahrrad 
gehörte mit zur Ihrhover Verkehrsgeschichte. Vor dem ersten Weltkrieg gab es bereits in der 
Umgebung Radfahrervereine, die Wettfahrten abhielten und ihre Sommerfeste mit Tanzver-
gnügen feierten.�³  
 
�ÄZweiräder müssen bereits vor 1870 in Leer von einem Handwerksmeister gebaut worden 
sein, der auch ein Musterstück für den Grafen von Wedel anfertigte. Nun war in unserem Ge-
biet eine Verwendungsmöglichkeit für die breite Masse erst gefunden, als um die Jahrhundert-
wende wenigstens einige Hauptstraßen durch das Overledingerland führten. Bis zum Aus-
bruch des ersten Weltkrieges �± also in wenig mehr als einem Jahrzehnt �± kamen dann viele 
Fahrräder in den Verkehr. So dass diese damit schon zu einem wichtigen Volksfortbewe-
gungsmittel wurden.�³ 
 
Auch heutzutage nimmt der Fahrradverkehr insbesondere innerhalb der Ortschaft eine zent-
rale Rolle ein (vgl. Kap. 2.3.2). 

3.4 Gaststättentradition Ihrhoves  

�Ä�,�P���D�O�Wen Ostfriesland gehörte zu jedem größeren Dorf auch eine Schenke, die Einheimischen, 
aber auch Durchreisenden Gelegenheit zu Rast- und Ruhepause bieten sollte. Das Gewerbe 
der Schankwirte erfüllte damit eine nicht unwichtige Aufgabe, denn die Landwirte waren oft 
beschwerlich und schlecht. Deshalb benötigten Menschen und Tiere häufigere Erholungspau-
�V�H�Q�����D�O�V���G�D�V���K�H�X�W�H���Y�L�H�O�O�H�L�F�K�W���I�•�U���Q�R�W�Z�H�Q�G�L�J���H�U�D�F�K�W�H�W���Z�L�U�G���³ 
 
Wie bereits erwähnt, siedelten sich mit der Entwicklung des Bahnhofs Gaststätten im Bahn-
hofsumfeld an. Bereits im 19. Jahrhundert gab es in Ihrhove also einige Wirtshäuser, in denen 
sich regelmäßig �Ä�Y�L�H�O�H���9�R�U�J�l�Q�J�H���G�H�V���7�l�J�O�L�F�K�H�Q���/�H�E�H�Q�V���D�E�V�S�L�H�O�W�H�Q�����'�L�H���]�H�Q�W�U�D�O�H���/�D�J�H���G�H�V���2�U��
tes bot auf jeden Fall beste Möglichk�H�L�W�H�Q�����9�H�U�V�D�P�P�O�X�Q�J�H�Q���D�O�O�H�U���$�U�W���D�E�]�X�K�D�O�W�H�Q���³ So wurden 
zum Beispiel Kontrollversammlungen für Reservisten, Versteigerungen oder Verpachtungen 
in den 1870 er Jahren in den Ihrhover Gastwirtschaften abgehalten. In der Ortschronik wird 
deshalb von einer �Ä�D�O�W�H�Q���,�K�U�K�R�Y�H�U���*�D�V�W�V�W�l�W�W�H�Q�W�U�D�G�L�W�L�R�Q�³ gesprochen, die bis zur Erstellung der 
Chronik (1971) angehalten habe. 

3.5 Ihrhove als wirtschaftlicher Mittelpunkt der Region  

In der Ortschronik wird betont, �Ä�G�D�V�V�� �G�L�H�� �,�K�U�K�R�Y�H�U�� �*�H�Q�R�V�V�H�Q�V�F�K�D�I�W�H�Q�� �Y�L�H�O�� �G�D�]�X�� �E�H�L�J�H�W�U�D�J�H�Q��
haben, der einheimischen Wirtschaft, insbesondere den landwirtschaftlichen Betrieben, star-
�N�H�Q���$�X�I�W�U�L�H�E���]�X���J�H�E�H�Q���X�Q�G���Z�L�U�N�V�D�P�H���+�L�O�I�H�Q���]�X���E�L�H�W�H�Q���³ 
 
Obwohl Ihrhove als �Ä�Z�L�U�W�V�F�K�D�I�W�O�L�F�K�H�U�� �0�L�W�W�H�O�S�X�Q�N�W���G�H�V�� �2�Y�H�U�O�H�G�L�Q�J�H�U�O�D�Q�G�H�V�³�� �H�L�Q�H�Q�� �Ä�H�U�K�H�E�O�L�F�K�H�Q��
Geldum�O�D�X�I���]�X���Y�H�U�]�H�L�F�K�Q�H�Q�³ hatte, gab in Ihrhove vor 1914 neben �Ä�G�H�U���H�U�V�W���H�L�Q�L�J�H���-�D�K�U���E�H�V�W�H��
henden Spar- �X�Q�G���'�D�U�O�H�K�H�Q�N�D�V�V�H���N�H�L�Q���Z�H�L�W�H�U�H�V���.�U�H�G�L�W�L�Q�V�W�L�W�X�W���³ 
 
Im Laufe der Zeit entwickelten sich in Ihrhove jedoch einige, zumeist genossenschaftlich or-
ganisierte Geldinstitute, die zur Stärkung des Ortes als Wirtschaftsstandort für die gesamte 
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Region beigetragen haben. 
 
�Ä�'�L�H�� �*�U�•�Q�G�X�Q�J�� �G�H�U�� �X�U�V�S�U�•�Q�J�O�L�F�K�H�Q�� �6�S�Dr- und Darlehnskasse e.G.m.u.H., Ihrhove firmierten 
Genossenschaft fand am 25.April 1908 unter Beteiligung von 21 Persönlichkeiten statt. Schon 
Ende 1908 war bereits ein Mitgliederbestand von 33 Genossen erreicht. Mit einem 1970 wert-
mäßig betragenden Warenumsatz von 1,8 Mill. DM leistet die Genossenschaft einen wertvol-
len Beitrag zur Förderung der wirtschaftlichen Interessen ihrer Mitglieder und bäuerlichen Be-
triebsinhaber. Aus�U�H�L�F�K�H�Q�G�H���%�H�W�U�L�H�E�V�D�Q�O�D�J�H�Q���G�L�H�Q�H�Q���G�L�H�V�H�P���:�D�U�H�Q�Y�H�U�N�H�K�U���³ 
 
1907 riefen Landwirte aus Ihrhove und Umgebung die Raiffeisen-Molkerei Ihrhove e.G.m.b.H. 
ins Leben, �Ä�X�P���H�L�Q�H���9�H�U�E�H�V�V�H�U�X�Q�J���G�H�U���L�Q���L�K�U�H�Q���%�H�W�U�L�H�E�H�Q���D�Q�I�D�O�O�H�Q�G�H�Q���0�L�O�F�K���D�X�I���P�R�O�N�H�U�H�L�P�l�‰�L��
ger Grundlage zu erzielen. Schon bald nach ihrer Inbetriebnahme zeigte das neue Unterneh-
men beachtliche Erfolge. Bereits im Geschäftsjahr 1911 wurde eine Gesamtanlieferung von 
mehr als vier Millionen Kilogramm Milch verzeichnet. [�« ] Mit einer im Jahre 1970 erreichten 
Gesamtlieferung von fast 31 Mill. Kg. Milch gehört die Raiffeisen-Molkerei Ihrhove [�« ] zu den 
größten Ostfrieslands.�³  

3.6 Entwicklungskonzept Ihrhove 1978  

Ein Entwicklungskonzept für die Ortschaft Ihrhove aus dem Jahr 1978 zeigt, dass �Ä�L�P���%�H�U�H�L�F�K��
Bahnhofstraße, Großwolder Straße, Blinkstraße durch die Nutzung Handel und Gewerbe über-
lagert wird. Hier befinden sich auch die zentralen Einrichtungen.8�³ 

Abb. 12: Nutzungsstruktur Ihrhove1978 

  
Quelle: Entwicklungskonzept Ihrhove von der Niedersächsischen Landgesellschaft (NLG) aus Hannover (1978) 

                                                
8 Entwicklungskonzept Ihrhove von der Niedersächsischen Landgesellschaft (NLG) aus Hannover 
(1978) 
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4 �%�H�Y�|�O�N�H�U�X�Q�J���L�P���8�Q�W�H�U�V�X�F�K�X�Q�J�V�J�H�E�L�H�W 
 
Aus dem Einwohnermeldeamt der Gemeinde Westoverledingen liegen Daten zur Bevölkerung 
im Untersuchungsgebiet vor: Im Jahr 2019 (Stichtag: 24.07.2019) lebten 717 Personen und 
somit rund ein Fünftel der Bevölkerung Ihrhoves (3.624) im Untersuchungsgebiet. 
 
Verglichen mit der Altersstruktur des Gesamtortes Ihrhove, unterscheidet sich die Altersstruk-
tur der im Untersuchungsgebiet lebenden Personen. Im Vergleich zu Ihrhove leben im Unter-
suchungsgebiet mehr Personen unter 30 Jahre (+5 Prozentpunkte) und weniger Personen 
über 50 (-6,5 Prozentpunkte). 
 
(Außerhalb des Untersuchungsgebietes sind die Pflegeeinrichtung Lindenhof sowie daran an-
grenzend seniorengerechte Wohneinheiten verortet). 

Abb. 13: Altersstruktur im Untersuchungsgebiet im Vergleich zum Gesamtort Ihrhove 
(Stichtag: 24.07.2019) 

 
Quelle: Einwohnermeldeamt der Gemeinde Westoverledingen. Darstellung: re.urban. 
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5 �6�W�l�G�W�H�E�D�X�O�L�F�K�H���X�Q�G���E�D�X�O�L�F�K�H���6�W�U�X�N�W�X�U�� 
 
Im Untersuchungsgebiet Ihrhove gibt es im Wesentlichen folgende Nutzungen: 
 

�x Zentraler Versorgungsbereich (Bahnhofstraße / Ihrener Straße) 
�x Wohngebiete 
�x Standorte der sozialen Infrastruktur 

 

5.1 Nutzungsstruktur  

 
5.1.1 Zentraler Versorgungsbereich 9 

�Ä�,�Q Ihrhove konzentriert sich der Geschäftsbesatz auf die Bahnhofstraße, den nordwestlichen 
Bereich der Ihrener Straße sowie unmittelbar angrenzende Teilbereiche der Großwolder 
Straße. Neben dem Combi Supermarkt, dem Aldi�æDiscounter, den Filialisten Kik und Schuh 
Mann, sind eine Reihe an inhabergeführten Fachgeschäften und ein Möbelhaus ansässig. Er-
gänzt wird das Angebot durch verschiedene Dienstleistungs�æ und Gastronomiebetriebe, öf-
fentliche Einrichtungen und ein �+�R�W�H�O���³  
 
Ihrhove übernimmt als Grundzentrum der Gemeinde Westoverledingen (vgl. Kap. 3.3.1) �Ädie 
Funktion eines Zentrums zur Versorgung der Kommune bzw. eines Teilbereichs der Kommune 
mit einem bestimmten Spektrum an Waren und Dienstleistungen.�³ 
 
Dies ist gegeben, �Äwenn die Gesamtheit der auf eine Versorgung der Bevölkerung ausgerich-
teten baulichen Nutzungen in dem betreffenden Bereich aufgrund der Zuordnung dieser Nut-
zungen innerhalb des räumlichen Bereichs und aufgrund ihrer verkehrsmäßigen Erschließung 
und verkehrlichen Anbindung die Funktion eines Zentrums mit einem bestimmten Einzugsbe-
reich hat, nämlich die Versorgung des gesamten Stadtgebiets oder eines Teilbereichs mit ei-
nem auf den Einzugsbereich abgestimmten Spektrum an Waren des kurz�æ, mittel�æ oder lang-
fristigen Bedarfs sicherzustellen.�³ 
 
Im Kern des Untersuchungsgebietes befindet sich das Ortszentrum mit dem zentralen Versor-
gungsbereich: 
 
Der zentrale Versorgungsbereich umfasst rund 8 ha und verläuft hauptsächlich entlang der 
Bahnhofstraße (eine Gebäudetiefe) sowie entlang der Ihrener Straße bis zur Verbundlage 
Combi/Aldi. 
 
Im zentralen Versorgungsbereich lassen sich zwei Teilbereiche unterschiedlicher Struktur von-
einander unterscheiden: 
 

1. Die Bahnhofstraße mit einem Schwerpunkt bei gastronomi schen Angeboten sowie 
gewerbliche und öffentliche Dienstleistungen  sowie vereinzelt Einzelhandel  (so-
wie Wohnen in den Obergeschossen) und  

                                                
9 Das folgende Kapitel wurde auf Basis des Einzelhandelskonzeptes der Gemeinde Westoverledingen 
(Juli 2016) der Gesellschaft für Markt- und Absatzforschung mbH (GMA) aus Hamburg erarbeitet. Di-
rekte Zitate werden kursiv dargestellt. 
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2. die Ihrener Straße im Kreuzungsbereich zur Bahnhofstraße mit dem Schwerpunkt 
(großflächiger)  Einzelhandel  

 
Der Einzelhandel hat sich in den letzten Jahren zunehmend von der Bahnhofstraße in die 
Ihrener Straße verlagert. Bedingt ist dies insbesondere durch die Verbundlage Combi/Aldi 
bzw. die Entwicklungen im Einzelhandel zur Großflächigkeit, die innerhalb der bestehenden 
Siedlungsstrukturen kaum umgesetzt werden kann.  
 
Fachgeschäfte wie zum Beispiel der ortsansässige Schlachter10 haben in der Folge ihren 
Standort in zentraler Lage aufgegeben und wurden durch die Verbundlage (eigene Fleischab-
teilung bzw. Kühlregale mit Fleischwaren) ersetzt. Zukünftig wird in unmittelbarer Nähe zu die-
ser Verbundlage ein Drogeriemarkt entstehen und diese Entwicklung fortsetzen. 
 

  
Verbundlage Combi/Aldi in der Ihrener Straße 

 
Entlang der Bahnhofstraße gibt es noch vereinzelt (kleinteilige) Einzelhandelsnutzungen. Der 
Anfang des Jahres 2019 eröffnete Barfußladen zeigt, dass auch in dieser Lage Potential für 
kleinteiligen Einzelhandel besteht. 
 
Weiterhin ist vor allem eine Ausweitung bei den (Gesundheits)Dienstleistern und der Gastro-
nomie erfolgt: So ist im Jahr 2016 zum Beispiel das �ÄHaus der Gesundheit�³, ein Ärztehaus mit 
mehreren Haus- und Fachärzten (u.a. Haut- oder Zahnarzt) sowie weiteren medizinischen 
Dienstleistern (u.a. Physio- oder Psychotherapie) entstanden.  
 
Im Jahr 2014 wurden das griechische Restaurant Kreta11 und das frühere Hotel-Restaurant 
Jacobsbrunnen (mittlerweile Restaurant Bei Filip)12 im Ortskern Ihrhoves an der Bahnhof-
straße (wieder) eröffnet.  
 
Im Vergleich zur Situation im Jahre 2016, die im Einzelhandelskonzept dargestellt wird, gibt 
es in der Nutzung der Gebäude im zentralen Versorgungsbereich entlang Bahnhofstraße und 
Ihrener Straße kaum Veränderungen (vgl. Kap. 2.3.1).  
 

                                                
10 https://www.oz-online.de/-printartikel/4769464/Kein-Nachfolger-fuer-Schlachterei-gefunden 
11 https://www.oz-online.de/-printartikel/4829955/Ein-Grieche-im-Ihrhover-Ortskern 
12 https://www.oz-online.de/-printartikel/4713626/Ihrhover-Hotel-eroeffnet-im-Oktober-wieder 
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Ärztehaus Ihrhove Restaurant Kreta 

  
Restaurant/Hotel Bei Filip Barfußladen 
Fotos: re.urban 

 
5.1.2 Wohngebiete  

Darüber hinaus überwiegt im Untersuchungsgebiet die Wohnnutzung (insbesondere in den 
Bereichen hinter den Hauptverkehrsachsen Bahnhofstraße und Ihrener Straße).  
 
Vereinzelt sind entlang der Ihrener Straße bzw. entlang der Blinkstraße und der Großwolder 
Straße weitere Dienstleistungen oder Einzelhandelsnutzungen sowie soziale Infrastrukturein-
richtungen angesiedelt.  
 
5.1.3 Standorte der sozialen Infrastruktur  

 
Insbesondere im südlichen Bereich des Untersuchungsgebiets finden sich mit dem Kindergar-
ten und der Grundschule wichtige soziale Infrastruktureinrichtungen an einem Standort.  
 
Im Norden des Untersuchungsgebietes befinden sich die Gebäude der evangelischen Kirchen-
gemeinde Ihrhove. 
 
Im Zentrum der Ortsmitte Ihrhove befindet sich das Rathaus der Gemeinde.  
Zudem ist in den Räumlichkeiten die Bücherei des Ortes untergebracht. 
 
Weiterhin haben in der Großwolder Straße 7 bzw. 25 die Polizei und die Post ihren Standort.  
An der Ihrener Straße gibt es zudem die evangelisch-altreformierte Kirchengemeinde Ihrhove 
(Freikirche mit reformiertem Bekenntnis). 
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Ev.-ref. Kirche Ev.-altref. Freikirche Ihrhove 
 

  
Grundschule Ihrhove 

 

  
Grundschule Ihrhove Rathaus Ihrhove 
Fotos: re.urban 
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5.1.4 Gewerbestandort Schwoog , Alter Bahnhof  

Westlich der Bahnlinie befindet sich entlang der Straße Schwoog ein kleiner Standort mit ge-
werblichen Nutzungen (Autowerkstatt, Auto-/ Motorradteilehandel, Metallbau �± aber auch Ver-
sicherung / Immobilien; u.a. befindet sich hier das Gelände der Alten Molkerei, das in Teilen 
nachgenutzt wird.) 
 
Auch das ehemalige Bahnhofsgebäude, das sich unmittelbar östlich an der Bahnlinie befindet 
(südlich der Bahnkreuzung) wird gewerblich genutzt.  
 
 

  
Schwoog  Alte Molkerei 

  
Ehemaliges Bahnhofsgebäude 
Fotos: re.urban 
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Abb. 14: Nutzungsschwerpunkte im Untersuchungsgebiet  

 
 
 
 
 



Gemeinde Westoverledingen 
ISEK & Vorbereitende Untersuchungen Ortsmitte Ihrhove 

Teil A 

re.urban  29 

Abb. 15: Nutzungen im Untersuchungsgebiet  

 
 
5.1.5 Leerstand  

Im Untersuchungsgebiet wurden im Sommer 2019 insgesamt 3 Leerstände (Erdgeschoss o-
der komplett) ermittelt: 
 

�x Bahnhofstraße 25 (das Obergeschoss wird bewohnt) 
�x Bahnhofstraße 32  
�x Großwolder Straße Nr. 9 (im Januar 2020 finden Bauarbeiten statt) 

 
Im Vergleich zur Bestandssituation im Jahr 2016, die im Zuge der Erstellung des Einzelhan-
delskonzeptes ermittelt wurde (vgl. Kap. 2.3.1), gibt es kaum Veränderungen: Zwei dieser 
Leerstände (Bahnhofstraße 25 und 32) bestehen bereits seit 2016, ein Leerstand aus der Ana-
lyse 2016 wurde einer neuen Nutzung zugeführt.  
 
Zudem gibt es im Sommer 2019 außerhalb des zentralen Versorgungsbereiches einen weite-
ren Leerstände (Großwolder Straße 9) im Untersuchungsgebiet. 
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5.2 Erschließungsstruktur �± Straßen, Wege, Parken  

 

�‰ Straßen  

Das Untersuchungsgebiet wird im Wesentlichen durch zwei Hauptstraßen (Kreisstraßen) er-
schlossen:  

�x Die Bahnhofstraße (K23) verläuft von West nach Ost und bildet die Ortsdurchfahrt.  
�x Die Ihrener Straße (K 24) erschließt ausgehend von der Bahnhofstraße den Ort in 

Richtung Süden und verbindet Ihrhove mit dem Nachbarort Ihren.  
 
Auf diesen Hauptverkehrsstraßen gilt eine Höchstgeschwindigkeit von 50 km/h. 
Gemäß Verkehrsentwicklungsplan der Gemeinde Westoverledingen aus dem Jahr 2014 (vgl. 
Kap. 2.3.2) wurde entlang der westlichen Bahnhofstraße eine Belastung von 2.350 Kfz/Werk-
tag und im Kreuzungsbereich zur Ihrener Straße von 7.450 Kfz/Werktag ermittelt. Entlang der 
Ihrener Straße betrug die Belastung gemäß Verkehrserhebung 5.550 Kfz/Werktag. 
 
Entlang dieser Hauptverkehrsstraßen gibt es beidseitig schmale Gehwege, in der Ihrener 
Straße ist die Nutzung der Nebenanlagen für Fahrradfahrer teilweise gestattet. 
 
Im Kreuzungsbereich Bahnhofstraße / Ihrener Straße gibt es eine Ampel (Querung der Bahn-
hofstraße) 
 

  
Bahnhofstraße Ihrener Straße 
Fotos: re.urban  

 
Die weitere Erschließung der Wohngebiete im Ort Ihrhove erfolgt über Anliegerstraßen - teil-
weise mit lediglich einseitigen Gehwegen, entlang der Straßen Am Rennschloot, Blink-
/Plankstraße und Großwolder Straße gibt es beidseitig schmale Gehwege, in der Großwolder 
Straße ist teilweise der Gehweg für Radfahrer freigegeben.  
 
Zwischen Bahnhofstraße und Ihrhover Kirchstraße sowie am südlichen Rand des Schulgrund-
stücks verlaufen jeweils reine Geh-/Radwege. 
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Großwolder Straße Planckstraße 

  
Ihrhover Kirchstraße 
Fotos: re.urban 

Am Rennschloot 

�‰ Parken  

Entlang der Bahnhofstraße gibt Parkstreifen. Weitere öffentliche Parkplätze befinden sich zu-
dem in der Bahnhofstraße hinter dem Rathaus (teilweise private Parkplätze für Mitarbeiter des 
Rathauses bzw. Besucher des Ärztehauses.)  
 
Im Kreuzungsbereich mit der Ihrener Straße bei der Sparkasse sowie der Verbundlage 
Combi/Aldi gibt es zudem großflächige Kundenparkplätze. 
 

  
Seitenstreifen Bahnhofstraße Parkplatz Rathaus / Ärztehaus 

 


































































































































































































































































	Teil 2.1_Beglaubigter Auszug Ratsbeschluss 27.6.2019

